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Der Verband Baubiologie ist 

unumgänglicher Partner bei der

gesunden und nachhaltigen 

Wohn- und Lebensraumgestaltung.
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Unsere einzigartigen Arbeitsgrundlagen

 25 Leitlinien der Baubiologie - Grundregeln für 
gesundes Bauen

 Standard der Baubiologischen Messtechnik (SBM) 

Der SBM beschreibt im Innenraum mögliche 
Umwelteinflüsse.

 Baubiologische Richtwerte

Sie bieten hinsichtlich der Gesundheitsvorsorge in 
Innenräumen den größtmöglichen Schutz.
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Elektroklima
•magnetisches Feld

•elektrisches Feld

•Elektrostatik

•Ionisierung

Feuchte
•Wasserdampf

•Materialfeuchte

•Kondensation

Temperatur
•Sonne

•Konvektion

•Innen/Außentemperatur

Luft
•Zusammensetzung

•Bewegung

•Lüftung

•Staub

Raumklima

Bildquelle: IBN
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Baumaterialien/Hohlräume/Bauteile
und deren Emissionen

Bildquelle: IQUH
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Dämmung
Bildquelle: IQUH

Baumaterialien/Hohlräume/Bauteile
und deren Emissionen
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Bildquelle: Informationsdienst Holz
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Richtwerte für die Innenraumluftqualität:
(UBA: Ad-hoc- Arbeitsgemeinschaft AIR/AOLG)

RW l
Vorsorge
Bereich

RW ll
Gefahren
Bereich

Vorsorgebereich:

• Hygienisch nicht 
auffällig

• Komfortbereich
• Kein 

Handlungsbedarf

Vorsorgebereich:

• Hygienisch nicht 
auffällig

• Komfortbereich
• Kein 

Handlungsbedarf

Kritischer Bereich:

• Hygienisch 
auffällig

• Kein 
Komfortbereich

• Handlungsbedarf

Gefahrenbereich:

• Hygienisch 
bedenklich

• Unverzüglicher 
Handlungsbedarf

• Gefahrenabwehr
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Stufe Konzentrationsbereich [mg TVOC/m3] Hygienische Bewertung 

1  ≤ 0,3 mg/m3 Hygienisch unbedenklich  

2  > 0,3-1 mg/m3 

Hygienisch noch unbedenklich, 

Richtwertüberschreitungen für 

Einzelstoffe beachten  

3  >1-3 mg/m3 Hygienisch auffällig, w. o. 

4  >3-10 mg/m3 Hygienisch bedenklich, w. o. 

5  >10 mg/m3 Hygienisch inakzeptabel, w. o. 

 

VOC-Konzentration

Raumluftmessung

Formaldehyd-Konzentration

CO2-Konzentration
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Richtwerte für Prüfkammermessung

Richtwerte für Raumluftmessung
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Obwohl Glykole in der 
Mehrzahl schwerer flüchtig 
sind als klassische Lösemittel, 
treten dennoch relevante 
Konzentrationen in der 
Innenraumluft auf. Auf Grund 
des vergleichsweise hohen 
Siedepunkts verdunsten viele 
Glykole nur sehr langsam. Dies 
führt dazu, dass die Stoffe 
über Monate bis Jahre 
ausgasen und die Raumluft 
belasten. Glykole haben 
vielfach einen Siedepunkt 
oberhalb 200°C und gemäß 
TRGS 610 gelten Produkte, die 
solche Glykole enthalten, als 
lösemittelfrei. 

Obwohl Glykole in der 
Mehrzahl schwerer flüchtig 
sind als klassische Lösemittel, 
treten dennoch relevante 
Konzentrationen in der 
Innenraumluft auf. Auf Grund 
des vergleichsweise hohen 
Siedepunkts verdunsten viele 
Glykole nur sehr langsam. Dies 
führt dazu, dass die Stoffe 
über Monate bis Jahre 
ausgasen und die Raumluft 
belasten. Glykole haben 
vielfach einen Siedepunkt 
oberhalb 200°C und gemäß 
TRGS 610 gelten Produkte, die 
solche Glykole enthalten, als 
lösemittelfrei. 
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Bildquelle: Informationsdienst Holz
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EU Bauproduktenverordnung

Bildquelle: RÖFIX AG
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Bauprodukt

Vereinfachtes Verfahren
Technische 

Dokumentation

CE-Kennzeichnung

hEN/ETB
Wesentliche Merkmale

Leistungserklärung
REACH/EPD

TB/DiBt

Der Weg zur CE-Kennzeichnung

Hersteller
Werkseigene Kontrolle

Notifizierte Stelle
(unabhängiger Dritter)

Bewertung und Überprüfung
Der Leistungsbeständigkeit

Marktüberwachung
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Qualitätszeichen?

Ersatz für Ü?

Gebrauchstauglichkeit?

Verwendbarkeit?

Nein!

Nein!

Nein!

Nein!

In Verkehr bringen? Ja
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Während für die einzelnen 
Bauprodukte der Hersteller, der sie 
produziert und verkauft, haftet,

ist für erstellte Konstruktionen 
(Bauart) das ausführende 
Unternehmen verantwortlich. 

Er wird im baurechtlichen Sinne 
zum „Hersteller“.
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Bildquelle: DASL-Nord

Baubiologische Baubegleitung:

LPH 5 Werkplanung: spezifische Baustoffauswahl
LPH 6 Ausschreibung: baubiologische Qualitätsdefinition und Vorgaben 

Innenraumlufthygiene
LPH 8 Bauleitung: Baustellenkontrollen
LPH 9 Dokumentation: Tabelle der verwendeten Baustoffe

Auftraggeber:

- Architekt
- Unternehmer
- Bauherr

Abrechnung:

- Je Stück geprüftes Bauprodukt
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Danke für Ihre 

Aufmerksamkeit!

www.verband-baubiologie.de

info@verband-baubiologie.de


